
Mittwoch Beilage zum Halle schen Tageblatt 9 Januar 1884
Bericht der Stadtverordneten Versammlung

Sitzung vom 7 Januar er
Vorsitzender Bis zur Neuwahl des Bureaus Herr

Dir Schrader sodann Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den MagistrarsmitgUedern waren anwesend Herr

Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneider
die Herren Stadträthe von Holly Helm Hildenhagen und
Stadtbaurath Lohausen

Um Urlaub hatte gebeten Herr Hartmann von /s 7 Uhr
ab und wegen Krankheit wurde während der Sitzung ent
schuldigt Herr Lwowski

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde vom Vor
sitzenden mitgetheilt daß vom Herrn Archidiakonus Pfanne
Vorsitzenden des Wöchnerinnen Vereins ein Dankschreiben
eingegangen sei für die dem Verein aus den Zinsen des
Schmidt schen Legates gewährte Unterstützung von 300

Sodann wurden die neueingetretenen Herren Stadt
verordneten Dönitz Koch Rofch Rausch und Zander sowie
die wiedergewählten Herren Bethcke Ernst Äneist Hilde
brandt Jentzsch Loest Lutze Roth Sachs Steinhaus und
Schulze vom Herrn Oberbürgermeister Staude verpflichtet
und in ihr Amt eingeführt indem derselbe seiner Freude
dankbar Ausdruck gab daß die meisten dieser Herren welche
schon manches Jahr das Wohl der Stadt Halle nach Kräf
ten mit gefördert hätten wieder gewählt seien Er sei
überzeugt daß dieselben in demselben Sinn und Geiste wie
bisher sich an den Berathungen betheiligen würden Nicht
minder herzlich begrüße er die neugewählten Herren welche
als Männer von mannigfacher reicher Erfahrung bekannt
seien und spreche die zuversichtliche Erwartung aus daß
dieselben gewissenhaft als Vertreter der Bürgerschaft ihren
Pflichten als Stadtverordnete nachkommen würden

Nachdem diese 16 Herren durch Handschlag an Eides
statt verpflichtet waren und ihre Plätze eingenommen hatten
hieß dieselben Herr Direktor Schrader Namens der Ver
sammlung herzlichst willkommen

In Erledigung des zweiten Punktes der Tagesordnung
der Bureauwahl wurden bei der Abstimmung für den Vor
sitzenden im Ganzen 41 Stimmen abgegeben davon erhielt
Herr Regierungsrath Gneist 39 Herr Justizrath Göcking i
und 1 Stimmzettel war unbeschrieben Bei der Wahl des
stellvertretenden Vorsitzenden wurden 44 Stimmen abge
geben wovon Herr Direktor Schrader 36 Banquier
Bethcke 5 Justizrath Göcking 1 erhielten 2 Zettel waren
unbeschrieben Zum Schriftführer wurde Herr Weinack
mit 37 von 42 abgegebenen Stimmen gewählt außerdem
erhielten noch die Herren Dr Müller 1 und Sanitätsrath
Dr Hüllmann 4 Stimmen Als stellvertretender Schrift
führer ging aus der Wahlurne Herr Dr Müller hervor
welcher von 42 abgegebenen 39 Stimmen erhielt 2 waren
unbeschrieben und 1 lautete aus Herrn Hüllmann

Das Bureau behielt demnach dieselbe Zusammensetzung
und besteht aus den Herren Regierungsrath Gneist
Direktor Schrader Kaufmann Weinack und vr Müller
Sämmtliche Herren nahmen die Wiederwahl dankend an

Hierauf nahmen die gewählten Herren ihre Sitze ein
und Herr Regierungsrath Gneist stattete Herrn Direktor
Schrader seinen Dank ab für die Leitung der Bureauwahl
und für die so bereitwillig übernommene Stellvertretung

3 Zur Verstärkung des Bureaus wurden auf Vor
schlag des Herrn Vorsitzenden die Herren Wolfs Demuth
und Friedrich gewählt welche in Gemeinschaft mit den Mit
gliedern des Bureaus über die der Versammlung bezüglich
der Wahl der Kommissionen zu unterbreitenden Vorschläge
sich schlüssig machen werden

4 Referent Herr Lutze Aus Anlaß der Erbauung
eines neuen Wohnhauses auf seinem Grundstücke gr Ulrich
straße 36 hat der Gastwirth Herr Dannenberg in Gemäß
heit des festgesetzten Fluchtlinien Regulirungsplanes 12
Terrain zur Straße abgetreten und beansprucht dafür Ent
schädigung Die Baukommission hält eine Entschädigung
von 50 pro im im Ganzen 600 für angemessen
und Herr Dannenberg hat sich mit diesem Preise einver
standen erklärt

Der Magistrat beantragt daß die Versammlung sich
ebenfalls damit einverstanden erklären möge waS auch ohne
Weiteres seitens der Versammlung geschieht

5 Referent Herr Lutze Der Bildhauer und Stucka
teur Herr O Rudolph hat gelegentlich seines Hausbaues
auf dem Grundstücke Steinweg 10 in Gemäßheit der fest
gesetzten Fluchtlinie 3 /z qm Terrain zur Verbreiterung der
Straße abgetreten und beansprucht dafür Entschädigung
welche die Baukommission mit 25 pro PU im Ganzen
87 50 H, für angemessen erachtet Hiermit hat sich
Herr Rudolph auch einverstanden erklärt

Der Magistrat beantragt die Zustimmung der Ver
sammlung zu dem bezüglichen Abkommen Die Verrechnung
würde wie auch bei Nr 3 a Conto des Tit XVII xos 4
zu erfolgen haben

Auch hiermit erklärte sich die Versammlung ohne De
batte einverstanden

6 Referent Herr Weinack Der Magistrat theilt
daS Protokoll über die am 26 November v I durch den
Herrn Bürgermeister Schneider und den Referenten vorge
nommene außerordentliche Revision der Kämmereikasse I zur
Kenntnißnahme mit Nachdem der Herr Referent erklärt
daß bei der Revision sich Alles in bester Ordnung befunden
habe folgt

7 Referent Herr Demuth Position 9 Tit V
1d des Kämmereietats pro 1883/84 welche für Reisekosten

und Diäten 1000 aussetzt ist bereits um 226
30 H überschritten Diese Überschreitungen sind entstan
den durch die außergewöhnlichen Reisen nach Berlin zu
dem hygieinischen Kongresse zum Besuche der Hygieine Aus
stellung serner um Se Majestät zu einem Besuche unserer
Stadt einzuladen um Sr königlichen Hoheit dem Kron

prinzen in Wiesbaden das photographische Album zu über
reichen c

Der Magistrat beantragt die Überschreitung zu ge
nehmigen und zu deren Deckung sowie der für den Rest
des Etatsjahres noch weiter zu erwartenden einschlägigen
Ausgaben den etatsmäßigen Verlag a Conto ves Tit
XVII 4 um 600 also überhaupt auf 1600 zu
erhöhen In den nächsten Etat werden jedoch wiederum
nur 1000 eingestellt werden da voraussichtlich nicht
solche außergewöhnliche Reisen eintreten werden

Die Versammlung bewilligt ohne Debatte die ver
langte Summe

8 Referent Herr Apelt Das Gasanstalts Kurato
rium hat mit der Aufstellung dreier sogenannter Regene
rativ Gasbrenner einen Versuch gemacht welcher sich in
jeder Beziehung trefflich bewährt und nur geringe Kosten
verursacht hat Es ist deshalb beabsichtigt für die sreqnen
teren und der Beleuchtung besonders bedürftigen Straßen
und Plätze noch fünf solcher Regenerativbrenner aufzustellen
und zwar sollen dieselben ihren Stand in der großen
Steinstraße vis ii vis dem Postgebäude auf dem Leipziger
Platze vor dem Rannischen Thore in der Königstraße
gegenüber dem Schützenhause und an der Moritzbrücke
erhalten

Der Magistrat hat dem bezüglichen Antrage zuge
stimmt und ersucht die Versammlung sich damit ebenfalls
einverstanden zu erklären und die an Gaskonsum daraus
entstehenden Mehrkosten bewilligen zu wollen Diese wer
den sich höchstens auf 500 jährlich berechnen und im
nächsten Etat aufzunehmen sein

Der Referent führt aus daß die Regenerativbrenner
an solchen Orten aufgestellt werden sollen für welche be
reits Laternen bestimmt waren so daß 22 einfache Flam
men in Wegfall kommen würden Dadurch daß die frag
lichen Laternen bisher noch nicht aufgestellt seien habe sich
eine Ersparniß an Gas ergeben welche die Aufstellung der
Regenerativbrenner ermögliche ohne daß für das lausende
Jahr Mehrausgaben entstünden Der Referent bittet
Namens der Finanzkommission der Vorlage zuzustimmen
stellt aber zugleich im Austrage der Kommission mit Rück
sicht darauf daß mit der Aufstellung der Regenerativbren
ner Seitens der Gasanstalts Direktion bereits begonnen
worden ist den Antrag

Die Versammlung wolle beschließen den verehr
lichen Magistrat zu ersuchen in der Folge keinerlei
Vorarbeiten vornehmen zu lassen bevor nicht von
der Versammlung die erforderlichen Mittel bewil
ligt sind

Herr Sanitätsrath Hüll mann bedauert daß bereits
vor dem Rannischen Thore der untere Theil des Regenera
tivbrenners fertiggestellt sei da derselbe an der Klausbrücke
nothwendiger sei schließt sich aber auch dem Antrage der
Finanzkommisston an

Nachdem Herr Stadtrath Helm Auskunft über die
gerügten Vorkommnisse gegeben schritt man zur Abstim
mung bei welcher sowohl die Magistratsvorlage als auch
der Antrag der Finanzkommission einstimmig angenommen
wurde

9 Referent Herr Weinack Der Magistrat legt eine
Eingabe des Herrn Kämmereikassin Rendanten Achilles
Abänderungen in der Form der Rechnungslegung betreffend
zur Kenntnißnahme und mit dem Bemerken vor daß er
Falls Seitens der Versammlung Bedenken nicht erhoben
werden sollten die seitherige Form der Rechnungslegung
vom lausenden Jahre ab aufgeben und an Stelle der auf
Grund des Manuals aufgestellten speziellen Rechnung das
erstere im Originale nebst Belägen und einem übersichtlichen
Final Abschlusse zur Prüfung einreichen eine Abschrift des
Manuals aber für die Kasse zurückbehalten werde

Der Magistrat glaubt durch dies Verfahren eine we
sentliche Ersparniß an Zeit und Arbeit zu erzielen ohne
daß die Übersichtlichkeit und Zuverlässigkeit der Rechnungs
legung darunter leiden könnte

Nachdem die Versammlung auch dieser Vorlage zuge
stimmt wird vom Vorsitzenden bekannt gemacht daß vom
Herrn Brauereibesttzer Schulze ein Antrag eingebracht sei
welcher um Verloosung der Plätze im Sitzungssaals bittet

Dieser Antrag wird jedoch abgelehnt und von 6 Uhr
an in geschlossener Sitzung weiter verhandelt In derselben
wurden zu Vertrauensmännern für den nach ß 40 des Ge
richtsverfassungsgesetzes beim hiesigen Amisgericht zusam
mentretenden Ausschuß die Herren Stadtrath Zernial und
die Stadtverordneten Wolff und Ernst wiedergewählt

Kuusthistorische Borträge
m

Zwei Lorbeerkränze schmückten das Katheder im Volks
schulsaale welches Herr Prof Dr Heydemann gestern nach
langer Pause zum ersten Male wieder betrat um von ihm
herab den durch seine Erkrankung unterbrochenen Cyklus der
8 Vorträge über die Entwicklung der griechischen Kunst wie
der aufzunehmen Bevor Redner zu dem Thema seines gestri
gen Vortrags Herserkriege Aegineten überging
rekapitulirte er kurz noch einmal die charakteristischen Merk
male ver Entwicklungsstufe welche die griechische Kunst auf
den Gebieten der Architektonik Skulptur und Malerei bis
zum Jahre 500 vor Christi Geburt erreicht hatte

Die Kunstentwicklung um 500 v Chr läßt sich mit
einem Garten vergleichen der aus dem Winterschlafe zum
Leben erwacht war und dessen Pflanzenleben mit Macht
Zweige Blätter und Knospen zu treiben begonnen hatte
Für Letztere tritt jetzt ein Moment des Stillstandes ein und
bedarf es eines neuen Antriebes eines wohlthuenden Gewitter
regens um die Knospen zur vollen Blüthe zu entfalten Ein
solcher Gewitterregen für die Entfaltung der griechischen Kunst
zur köstlichen Blüthenpracht kam um diese Zeit in Gestalt
der Perserkriege von deren gewaltig tiefgreifenden Bedeu

tung für das gesammte Hellenenthum wir uns heutigen
Tages nur einen schwachen Begriff zu machen vermögen
Galt es doch den mächtigen Andrang eines VolkSstammes
abzuwehren der in seinem ganzen Kulturleben in Sitten
Religion und Rechtäbegrifsen der griechischen Nation unsym
pathisch ja geradezu diametral entgegengesetzt war Es hat
dieser erschütternde Kampf etwas ungemein Tragisches und
Großartiges noch für uns die wir jenen Zeiten so unendlich
fern stehen um wie viel inniger und begeisterter mußte das
Griechenvolk seine Dankgebete zum Olymp emporsenden
nachdem es mit Aufgebot seiner ganzen nationalen Kraft
den furchtbaren Feind zu Boden geschmettert und vernichtet
hatte Dieser Dank ist eS auch welcher die der Verherr
lichung der Götter geweihte Kunst zu so ungeahnter Blüthe
emporhob Aber schon die traurigen Folgen der schweren
Zeit des Kampfes boten der Kunst und insbesondere der
Architektonik dankbarste Aufgaben

Zahllose Städte Tempel und Kunstdenkmäler waren
zerstört und mußten wieder aufgebaut werden Allerdings
galt es beim Wiederaufbau der Städte und Mauern die
dringendsten Bedürfnisse zu befriedigen daher die Eile und die
Rüsichtslosigkeit bezügl der zu wählenden Baumaterialien mit
der man dabei zu Werke ging Aber der Grieche legte auch
wenig Werth auf künstlerische Herstellung seiner Privatwoh
nungen seine ganze Sorgfalt sein gejammtes Interesse war viel
mehr aus die Errichtung prächtiger Tempelbauten gerichtet
Diese sind im Wesentlichen dorischer Architektur und zeigen
wenig Verschiedenheit von der vor den Kriegen gebräuch
lichen Bauweise sodaß es dem Forscher heut kaum möglich
ist zu unterscheiden ob der betreffende Tempelrest im Jahre
550 oder 450 v Ch seme Entstehung zu suchen hat
Freilich läßt mitunter die schlankere Form der Säulen die
zartere Ornamentirung auf ein jüngeres Datum schließen
doch täuscht dieses Merkmal ofc sehr Eine sichere Be
stimmung der EntstehungsM vermag allein bezüglich des
Theseustempels in Athen gegeben zu werden der etwa
20 Jahre nach der Schlacht bei Salamis fertig geworden
ist Um dieselbe Zeit etwa fällt die Entstehung des von
der deutschen Expedition jüngst aufgefundenen Tempels des
Zeus in Olympia der dem attischen Theseion ähnlich ge
wesen zu sein scheint wie ein Ei dem andern Nur ein
Unterschied besteht zwischen diesen beiden herrlichen Tempel
gebäuden der der Qualität des Materials Während das
Theseion aus blendend reinem Marmor gebaut ist ver
wandte man zu jenem Zeustempel in Olympia den heimi
schen muschelreichen Kalkstein der indessen so löcherig und
ungleich ist daß bei derartigen Bauten aus Muschelkalk der
Rohbau mit einer weißen Stuckschicht überzogen werden
mußte auf welche dann weiter grünes blaues und goldiges
Ornament an den passenden Stellen in reichem Maße auf
getragen wurde So viel steht überhaupt fest daß die
griechischen Tempel nie durchaus weiß gewesen sind wie man

vielleicht annehmen mag Bunt wie eine Wiese im Früh
ling Pflegte sie die griechische Kunst mit mannigfaltigen
Farben zu schmücken denn sein an Schönheit und Harmonie
gewöhntes Auge konnte nicht solch weiße Klexe in der
naturschönen sonnigen Landschaft dulden wie sie vielleicht
im Reflex des blendenden Sonnenlichts erschienen wären
Eigenthümliche Abweichungen von dem durchgängig üblichen
Tempelstil weist der Tempel des Zeus Olympios in Agrigent
auf das einzige Beispiel von Scheinarchitekur aus der
Mitte des 5 Jahrhunderts v Chr Hier findet sich auch
zum ersten Male die Verwendung der menschlichen Figur
als Gebälkträger an Stelle der herkömmlichen Säulen und
Pfeiler

Die Skulptur tritt um jene Zeit immer noch als un
zertrennliche Schwester der Architektur ans Erst nach und
nach besaßt sie sich in immer wachsendem Maße mit der
Herstellung von Einzelkniistwerken namentlich Götterbildern
Daher bieten die Reliefdurstellungen dieser Kunstepoche und
unter diesen vor allen die sogenannten Aegineten jene
berühmten Giebelreliefs am Tempel der Athene aus Aegina
ein ungemein anschauliches Bild von der Entwickelung der
Skulptur des 5 Jahrhunderts Nur ein Zeitraum von
zehn Jahren liegt zwischen der Entstehung des West und des
Ostgiebels des genannten Tempels Während die Figuren
auf jenem noch die Unproportionirtheit die Steife und
Ausdruckslosigkeit der früheren Epoche aufweisen erscheint
bei den fast gleichen Figuren dcs jüngeren Ostgiebels schon
mehr Fleisch freiere Gewandung und Faltenwurf Man
sieht der Künstler hat versucht hat gelernt Die Haut
der Gestalten im Ostgiebel zeigt n A auch schon den Ver
such die Adern zur Geltung zu bringen ein Forlschritt
der durch Pythagoras von Region zu künstlerischster Ausbil
dung gelangt Dieser wachsende Realismus der Darstel
lung kommt in dem Bestreben auch die Bewegungen der
Körper in der Muskellage zu fixiren zur weiteren Ent
faltung und Vollendung wie wir sie an dem herrlichen
Kunstwerk des Miron Der Discuswerfer bewundern
Neben dem Realismus gewann aber auch bald die idea
listische Richtung als deren Hauptvertreter Kalamis er
scheint dessen Skulpturen den Stempel vollendetster An
muth getragen haben sollen Es ist nichts von ihm aus
unsere Zeit überkommen an Einfluß und Bedeutung

Während die Skulptur jetzt nur noch eines Schrittes
zum Gipfelpunkt der Kunst bedarf läßt sich dies nicht in
gleicher Weise von der Malerei sagen Selbst die groß
artigen Wandgemälde des Polygnot von dem die Alten
die Ethik und die innere Empfindung seiner Figuren prei
sen z B die Zerstörung Trojas zeigen wohl eine Unzahl
von Figuren welche die einzelnen Momente der dargestell
ten Handlung kunstvoll versinnlichen aber seine Kunst
kannte weder Luftperspektive noch die Vertheilung von Licht
und Schatten es sind nur Umrißfiguren die in einfachster
Weise mit Farben ausgemalt sind Aber wir haben Re
flexe Spuren seines Geistes auf den Vasenmalereien der
späteren Zeit Letztere erscheinen nun nicht mehr schwarz



auf rothem Untergrunde sondern als sogenannte Trans
parentbilder roth auf schwarz Somit wäre die griechische
Kunst auf der Schwelle angelangt aber das Thor zur
klassischen Vollendung ist ihr noch verschlossen Der Lieb
ling der Musen dem es vorbehalten blieb die verschlossene
Pforte mit der göttlichen Kraft feines Genies zu öffnen
ist nicht mehr weit Sein Name ist Phidias

Locales
Halle den 8 Januar

fTitel Z Herr Stadtbaumeister Rückert wird
fortan analog seinem Vorgänger im Interesse des Dienstes
infolge magistratlicher Aufforderung den Titel eines Stadt
Bau Jnspektors führen

sEirkus f Morgen findet zum Benefiz für die
Parsorce und Schulreiterin Frau Renz Stark im Cir
kus eine brillante Benefiz Vorstellung statt in der auch
ein neues Mitglied der Gesellschaft die Drahtseiltänzerin
Miß Angelina Fillis zum ersten Male auftreten wird
Bei der allgemeinen Beliebtheit deren sich die geschätzte
Benefiziantin erfreut steht wohl zu erwarten daß der Be
such ihrer Ehren Vorstellung ein recht zahlreicher sein wird

Halle scher Schützenbund Der vor Jahres
frist neu begründete Halle sche Schützenbund aus Mitglie
dern der drei hier ansässigen Schützeng lden zu Neumarkt
Glaucha und Pfalz bestehend hielt am Montag Abend
unter Vorsitz des Herrn Malermeister Ehrhardt im

Reichskanzler seine Generalversammlung ab Von 7 zur
Aufnahme sich gemeldeten Mitgliedern wurden 6 durch
Ballotage ausgenommen Der Schriftführer und der
Kassirer Posten der bisher von einer Person verwaltet
wurde wurden von einander getrennt Zum Schriftführer
wurde Herr Kunstgärtner H erz und zum Kafsirer Herr
Lachmund gewählt Zum Schützenmeister murde an
Stelle des Herrn Herz Herr Kaufmann Kircheisen ge
wählt Die weiter erörterten geschäftlichen Fragen be
schränkten sich auf Vereinsvorkommnisse Schützenkönig ist
Herr Bäckermeister Carl Sonntag

sDer Hallesche Turnvereins hält am Sonn
abend den 12 Januar Abends 8 Uhr im Rosenthal
seine erste diesjährige Generalversammlung ab und stehen
auf der Tagesordnung Bericht der Rechnungsrevisoren
Gau und andere Geschäftsangelegenheiten Am 13 Ja
nuar findet in Weißenfels im Lokal zum Feldschlößchen
Vormittags 11 Uhr der erste diesjährige Gauturntag
des norv ost thilringischm Turngauverbandes statt

sZum Drehorgelspie l Im Bürgerverein für
städtische Interessen wurde s Z die Frage angeregt ob nicht
das lästige Drehorgelspielen in den Straßen der Stadt an
den Sonntagnachmittagen abzuschaffen sei Wenn nun auch
das gänzliche Beseitigen qu Gewerbebetriebes eine etwas zu
rigorose Maßregel gegen hiesige Einwohner sein möchte da

solche von der Aufsichtsinstanz zu diesem Gewerbe theilweis
gegen Entrichtung nicht unerheblicher Steuern zugelassen sind

so werden sich doch voraussichtlich in diesem Jahre die erho
benen Klagen deshalb mindern weil einerseits die königliche
Regierung an der Hand der Novelle zur Gewerbe Ordnung
bestrebt gewesen ist die Zahl derartiger Musikanten zu be
schränken und namentlich die Ausländer auszuschließen und
andererseits auch die hiesige Polizeiverwaltung die Ausübung
des Gewerbes in hiesiger Stadt an die Erfüllung strengerer
Bedingungen geknüpft hat welche ohne gerade das Gewerbe
gänzlich zu unterdrücken doch auch den berechtigten Interessen
der übrigen Bürgerschaft genügende Berücksichtigung ange
deihen lassen dürften Die qu Bedingungen deren Richtbe
folgung die Entziehung der Erlaubniß und resp Bestrafung
nach s 148 aä 5 der Reichs Gewerbe Ordnung nach sich
ziehen wird sind folgende

1 Die zum Musiciren benutzten Drehorgeln müssen in
tadelloser Stimmung und Verfassung erhalten werden

2 Das Musiciren in hiesiger Stadt darf nur an
Sonn und Festtag Nachmittagen von 4 Uhr ab bis Abends
9 Uhr stattfinden Gänzlich ausgeschlossen bleiben jedoch die
ersten Festtage der drei großen Feste der Palmsonntag der
Eharfreitag der Büß und Bettag und das Todtenfest

3 Begleitung der Musik durch Gesang ist streng ver
boten

4 Das Musiciren in der Nähe von Kirchen während
der Dauer des Nachmittags oder des Abend Gottesdienstes
ist unstatthaft auch niüssen musicirende Drehorgelspieler
mindestens 100 Meter von einander entfernt bleiben und
diejenigen Straßen resp Straßentheile überhaupt vermeiden
in denen ihnen wegen besonderer Umstände namentlich Krank
heit der Anwohner das Spielen durch Polizeibeamte verboten
wird Gerade gegen diese Bestimmung wird von den Dreh
orgelspielern in störendster und widerwärtigster Weise gesün

digt Man komme zuständigerseits des Sonntags nur ein
mal z B in die Leipziger Straße zur Ulrichskirche da
wird nicht nur während des Gottesdienstes nahe bei
der Kirche lustig drauf los gedrehorgslt und zwar Piscen
wie So leben wir so leben wir zc, oder Nur für
Natur it oder andere dergl Sachen sondern es orgeln
häufig auch zwei und mehr Kasten in kürzester Distance so
daß eine wahre Höllenmusik entsteht Hier thäte Abhilfe in
erster Reihe noth D Red

5 Das Drehorgeln in Häusern oder Gehöften muß
auf Verbot des Besitzers oder eines Miethers des Grund
stücks sofort eingestellt werden

Ordens Dem Ersten Magistrats Sekretär Ditt
mar zu Magdeburg ist der Rothe Adler Orden vierter
Klasse verliehen worden

Städtische Kommissionen
Ghmnasial Kuratorium

Sitzung am Mittwoch den 9 Januar cr Nachmittags
4 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer Tagesordnung
Berathung des Etats der lateinlosen Realschule

Kommissions Kommission
Sitzung Donnerstag den 10 Januar cr Vormittags

11 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer Zur Vorberathimz
der Wahl der Kommissionen bezw Deputationen

Schnl Kommission
Sitzung am Donnerstag den 10 Januar cr Nach

mittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer Tages
ordnung 1 Anderweite Beschlußfassung über die Anstellung
eines Elementarlehrers Zeichenlehrers an der höheren
Töchterschule 2 Berathung des Etats der höheren Töchter
schule 3 Berathung des Etats der Elementarschulen

Standesamt Halle Meldung vom 7 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter Nicolaus Mollenhauer

Oberglaucha 25 und Friederike Auguste Frenzel Hirten
gasse 3 Der Schlosser Christoph Friedrich Schmidt
Karlstraße 25 und Auguste Louise Alma Müller Merse
burg Der Stellmacher Friedrich Albert Jänicke Francke
straße 3 und Auguste Antonie Borgmann gr Rittergasse 11

Der Fabrikarbeiter Eduard August Louis Albig Geist
straße 37 und Christiane Auguste Wilhelmine Kaßler
Giebicheustein Der Dienstmann Wilhelm Carl Albert
Krause und Emilie Henriette Schmidt kl Klausstraße 6

Der Zimmermann Carl Wilhelm Hermann Franke
Trödel 20 und Marie Auguste Ama Ziegler Kuhgasse 3

Der Kutscher Friedrich Franz Völkner Maninsgasse 2
und Wühelmine Bertha Grumwald Martinsgasse 16
Der Schankwirth Eduard Hermann Cramer und Alma
Amalie Brauer Leipzig Der Handelsmann Heinrich
Schlotterhoje und Auguste Pilger Halberstadt

Eheschließungen Der Kaufmann Heinrich Gustav
Hund Herrenstraße 10 und Marie Keil alter Markt 6
Des Hausdiener Albert Gustav Wilhelm Müller und
Auguste Marie Wilhelmine Richter Leipzigerstraße 108

Geboren Dem Stadtrath Ernst Z rnial Bernburger
straße 3 ein S Martin Walther Wilibald Dem
Schneider Ernst Steenbock Karlstraße 1 ein S, Ernst
Curt Dem Zimmermann Friedrich Barth Bsrnburger
straße 17 eine T Sofie Louise Hedwig Dem Hand
arbeiter Hermann Ohme alrer Markt 21 eine T Erd
muthe Elsa Frieda Ein unehel S Mauergasse 16
Dem Handarbeiter Eduard Ranft Brüderstraße 10 eine T
Emma Magdalena Martha Dem Schmied Albert
Bringezu Martinsgaffe 17 eine T Amalie Emilie Martha

Dem Fabrikarbeiter Eduard Heinicke Schützen affe 8
eine T Anna Hedwig Dem Handelsgärtner Carl
Schatz Leipzigerstraße 93 ein S Otto Daniel Carl
Dem Maschinenbauer Oskar Polack Niemeyerstraße 6 em
S Christen Carl Oskar Dem Glasermeijier Robert
Thiele Königstraße 5 i ein S Robert Erich Dem
Maurer Otto Gebhardt Sopyienstraße 18 eine T Elise
Margarethe Dem Schiffer Heinrich Eurich Spitze 7 a
eine T Auguste Anna Dem Silberarbeiter Franz
Trabert Weidenplan 1 ein S Franz Dem Holz
pantoffelfabrikant August Gräse Raffineriestraße 3 ein S
Alwin Paul Dem Schlosser Gustav Meyer Wucherer
straße 16 eine T Margarethe Louise Zwei unehel S
eine unehel T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Drehorgelspieler Adolf Greßler S
Wilhelm Rudolph 1 M 11 T Pneumonie Kuttelhof 3

Des Fabrikarbeiter Carl Bierbrauer T Elsa 3 M 5 T
Darmkatarrh Merfeburgerstraße 41 Die Wittwe Ma
thilde Weyhe geb Gerlach 76 I 4 M 24 T Lungen
katarrh Steg 11 Die Wittwe Sophie Henze geb
Heiischel 74 I 7 M 28 T Bronchitis Karlstraße 11

Die Wittwe Friedenke Boltze geb Otto 71 I 5 M
4 T Schwindsucht Königsplatz 5 Des Tischler August
Böttcher Paul 2 M 8 T Eutkräftuug Bauhof 3
Des Schlosser Carl Wirth S Carl 1 I 2 M 27 T
Lungenentzündung Barfüßerstraße 11 Des Handelsmann
Gottlob Schnabel S Hermann 6 I 4 M 6 T Herz
lähmung Albrechtstraße 12 Des Restaurateur Hermann
Kohl S Richard 1 I 8 M 17 T Krämpfe Wörm
litzerstraße 33 Des Restaurateur Friedrich Trauiwein
T todtgeb alter Markt 33 Des Schmied Franz Wer
ner S todtgeb Freudenplan 3 Die Wittwe Elara
Lehn geb Springsfeld 78 I 5 M 17 T Alterschwäche
Hospital Des Maurer Franz Müller S Franz 4 I
3 M 17 T Lungenentzündung Kriedrichstraße 48 Des
Zimmermann Franz Fiedler T Hedwig 7 M 11 T
Krämpfe Schützengasse 10k Des Wilchändler Albert
Raue S Wilhelm 5 M 7 T Magenoarmkatarrh Lange
gasse 22 Des Landwirth Hermann Haushälter Ehefrau
Minna geb Geßner 24 I 1 M 14 T Lg rcivom Klinik

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 8 Januar 1884

Preise bei Posten aus erster vanv mit AMchluß der Courtage
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 kg 144 162 M
Gerste 1000 KZ Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kg 28 29 M
Hafer 1000 kg 143 155 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Viktoriaecbsen 200 210 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 kg 52 53 M
Stärke 100 kg 33 M
Spirttvö 10, 00 Liter P c te loeo fester Kartoffel 48,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 100 kg 67 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 19,50 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 Kg 14
Kleie Roggen 100 kg 10 M Weizenschaaie 10,50M Weizx

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg fremde 15,30 M kiesige 16 M

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 7 Januar

Das Schöffengericht Mansfeld verurtheilte den Bergmann
Kupfernagel in Siebigerode am 15 November v IS wegen Be
leidigung des dienstlich in dessen Wohnung anwesenden Ortsvorstehers
zu 5 Geldstrafe oder 1 Tag Haft Der Amtsanwalt hatte Be
rufung eingelegt die erkannte Strafe zu gering erachtet zumal K
wegen Körperverletzung und Hausfriedensbruchs vorbestraft sei Das
Gericht erkannte dem Antrag der Staatsanwaltschaft gemäß auf
1 Monat Gefängniß

Der Kuhhirt Weber aus Dößel wurde wegen Betretens feuer
gefährlicher Räume mit unverwahrtem Licht Z 363 5 St G B

und Hausfriedensbruchs durch Erkenntniß des Schöffengerichts in
Wettin vom 25 Oktober v Js mit 1 Woche Haft und 3 Geld
strafe ev 1 Tag Haft belegt hatte Berufung eingelegt welche auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen schweren Diebstahls hatten sich zu verantworten die
schulpflichtigen Hermann Schumann Marie Heinrich Anna
Schuster in Löbejün Die Handelsfrau Wiesner aus Naundors
war auf ihrem auf der Chaussee von Löbejün nach Merbitz fahrenden
Planenwagen eingeschlafen Vorgenannte Kinder waren dem Wagen
nachgelaufen und fassten den Entschluß selbigen zu bestehlen Her
mann Schumann kletterte nachdem er mittelst seines Messers den
Strick mit welchem die Wagenplane hinten befestigt war entzwei
geschnitten durch die entstandene Oesfnnng in den Wagen nahm aus
einem Buttersasse einige Stücke und gab sie der Heinrich auch Anna
Schuster nahm 2 Stück Nach Entfernung vom Wagen kehrten die
Kinder nochmals zurück und entnahmen noch einige Bntterstücke
Zusammen hatten sie 7 Stück Butter entwendet Der Antrag der
Staatsanwaltschaft lautete auf 3 Tage Gefängniß gegen einen eden
der Angeklagten Der Gerichtshof setzte wegen Entwendung von Ge
nußmitteln ze gegen einen jeden der Angeklagten 3 Tage Haft fest

Der bereits wegen Diebstahls bestrafte Diener Friedrich Wilhelm
Hugo Bügler von hier hatte im Sept v Js in Halle dem Re
staurateur Rahm eiu Paar Stiefeletten dem Xylograph Blatterniann
3 im November in Eisleben dem Oekonomen Kocher aus Lütt
chendorf einen Ueberzieher dem Oekonomen Jüling hier ein Halstuch
dem Büreauvorsteher Taatz aus der Restauration zum Reichskanzler
einen Ueberzieher mit dariu befindlichem Shawltuch Handschuhen
und Hausschlüssel entwendet Gemäß Antrags der Staatsanwalt
schaft wurde Bügler zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehrenver
lust verurtheilt

Der Schulknabe August Moosdorf aus Rosa war der Ent
wendung von Genußmitteln und des versuchten Raubes beschuldigt
Anfangs Juli waren die Schulkinder Wilhelmine Franke und Hermann
Stein aus Crina im Forstrevier Rauchhaus mit Sammeln von Heidel
beeren beschäftigt Einen Korb voll hatten sie gesammelt als Moosdorf
mit verbundenem Gesicht mit dem bereits deshalb am 5 November v Js
bestrasten Kossathensohn Iahn Tgb v 7/11 No 260 auf Stein ein
drang und demselben den Korb mitBeeren wegzunehmen versuchte Stein
hielt aber den Korb fest so daß derselbe zerbrach und die Beeren
verschüttet wurden Moosdorf entwendete einige Tage später in dem
selben Forste mehrere Liter Heidelbeeren aus den Körben dreier Frauen
aus Crina welche die Beeren gesammelt hatten Im August entwen
dete derselbe Birnen von einem Baume des Mühlenbesitzers Wagner
in Rösa Nach Antrag der Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichts
hof aus 1 Woche Gefängiß und 3 Tage Haft

Der Malerlehrling Otto Trautmann aus Giebichenstein
des Betrugs und Urkundenfälschung beschuldigt wurde zu 1 Monat
Gefängnißstrafe verurteilt während 2 Monat beantragt waren

Der Korbmacher jetzt Reisender Johann Ernst Ässer in Rend
nitz und der Viehhändler Heinrich Steche in Cöthen wurden von
der Anklage des gewerbsmäßigen Glücksspiels freigesprochen

Der Tischler Wilhelm Zinke aus Hettstett war beschuldigt
seines Vortheils wegen eine vom Landbriesträger M ans Reidebnrg
erhaltene der Provinzial Jrrenheilanstalt zu Nietleben gehörige Frieß
decke und Gummiunterlage an sich gebracht zu haben obschon er von
dem unerlaubten Erwerb Kenntniß gehabt haben sollte Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde das Schuldig und Bestrafung mit einer
Woche Gefängniß in Antrag gebracht Der Gerichtshof erkannte auf
Einstellung des Verfahrens

Wegen Verletzung des Patentgesetzes waren angeklagt der
Former Wilhelm Ouersurt und der Restaurateur Heinrich Franz
Müller hier Sie waren beschuldigt vom Dezember 1832 bis März
1883 wissentlich das von Oswald Oehler in Meerane erfundene
durch Patent des deutschen Reichs vom 14 Juli 1831 gesetzlich ge
schützte Verfahren zur Herstellung eines Fnßbodenglanzwachses ohne
Erlaubniß des Patentinhabers angewendet zn haben Gemäß An
trags der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht auf 50 Geld
strafe ev 10 Tage Gefängniß

Theater
Halle 8 Januar

Die gestrige vierte Wiederholung des Günther schen Lust
spiels Der neue Stiftsarzt fesselte unser Interesse nach
zwei Richtungen hin Erstens freuten wir uns in Fräulein
Harms welche die Stiftsdame Klotilde von Schneck übrigens
ganz vortrefflich pointirte eine liebe alte Bekannte zu ent
decken Die in der Tarnkappe eines Frl Harms auftretende
Künstlerin ist darauf möchten wir wetten keine Andere als
das Frl Riondö der vorigen Saison Sprache und Gesten
derselben sind nämlich so eigenartig daß man dieselben unter
Tausenden herauserkennen würde Weshalb die allgemein
beliebte Darstellerin sich einen anderen Namen beizulegen für
gut befunden hat wissen wir nicht gleichviel aber ob
harmlose Harms oder Rionds jedenfalls hat die Direktion an
dieser Kraft eine sehr gute Requisition gemacht

In zweiter Hinsicht erregte unser Interesse die Be
setzung der Rolle der Erna durch Fräulein Schirm er an
Stelle des auf dem Theaterzettel angegebenen Frl Schwarz
Frl Schirmer ist eine totale Anfängerin Man sieht auf
den ersten Blick daß sie mit sich über die richtige Verwen
dung ihrer Arme und Beine noch in entschiedenem Konflikt sich

befindet welch erstere sie bei meist über dem Leibe gefalteten
Händen in einem beinahe rechten Winkel von 90 Graden
hält Ein ferneres Zeichen dafür ist auch der beständige
pathetische Ton den sie auch da anwendet wo er gar nicht

hingehört Es hört sich so an als ob ihr jedes auch das
geringfügigste Wort bedeutungsvoll und mit lyrischer Emphase
betonenswerth vorkäme Die Bewegungen sind noch unsicher
und daher ungefällig Sie muß wie man so sagt auf der
Bühne erst richtig gehen und stehen lernen Das Alles sind
eben Attribute jeder Anfängerin Dem gegenüber freut es
uns aber gewissenhaft konstatiren zu können daß Fräulein
Schirmer aus dem Holze geschaffen ist aus dem sich Künstle
rinnen schneiden lassen Sie ist zunächst was ihr Aeußeres
anbetrifft eine angenehme Bühnenerscheinung mit einem
offenen lieblichen Gesicht Ihr Organ ist klangvoll weich
und sympathisch ihr Vortrag abgesehen eben von dem über
schwenglichen Pathos korrekt und der Beweis richtiger Auf
fassung und Durchdringung der Rolle Wie alle Anfänge
rinnen von Talent überwand sie das Lampenfieber im Laufe
der Handlung mehr und mehr so daß sie im Schlußakte be
sonders in der Scene mit dem Medizinalrath Aberdingk zu
einer durchaus befriedigenden stellenweise sogar schönen Leistung
emporschwang Frl Schirmer bedarf bei ihren Fähigkeiten
nur eines es aufrichtig gut mit ihr ineinenden tüchtigen
Leiters der ihr den richtigen Weg weist den sie einzuschlagen
hat und sie auf das was fehlerhaft ist liebevoll aufmerksam
macht dann wird sie die Mängel die ihr noch anhaften
bald abstreifen und bei dem ernsten und eifrigen Kunststreben
das sie ersichtlich besitzt bald in die Zahl der vollgiltigen
Jüngerinnen Thalias eintreten Wir haben zum Schluß nur
noch eine Bitte an sie nämlich die bei einer etwa nochmals
stattfindenden Wiederholung des Stücks ihr sie nicht kleiden



des zwar hoffnungsfarbenes aber doch etwas zu grashast
aussehendes Gewand mit einem anderen zu vertauschen Das

Ensemble war ein flottes und erntete die Vorstellung den
Beifall des leider nicht gerade zahlreichen Auditoriums

Provinzielles
Merseburg 7 Januar Heute früh 7 Uhr tönte

die Sturmglocke es brannte in den Scheunen Leunaer
straße 3 Gebäude wurden vom Feuer den Herren Schwickert
HerNing und Weidling gehörig zerstört Größere Vorräthe
an Stroh c scheinen nicht umgekommen zu sein jedoch
verbrannten in der dem letztgenannten Herrn gehörigen
Scheune woselbst auch das Feuer entstanden sein soll ver
schiedene Kutschwagen zc

Hettstedt 6 Janar In vergangener Nacht erhielt
ein Dieb auf der Stelle seine wohlveroiente Strafe Nachts
zwischen i und 2 Uhr hörte die Fraa Bergmann Hahn Ge
räusch am Fenster Sie weckte ihren Mann welcher im
ersten Schlafe lag und erst munter wurde als der Ein
brecher bereits in das Zimmer gestiegen war Der Ehe
mann H eilte zu seinen Rostgängern welche nichts Ange
legentlicheres zu thun hatten als den Störer mit Schlägen
derartig zuzudecken und an die Luft zu setzen daß er noch
heute Morgen vor der Thür lag Die Rekognition hat er
geben daß der Betreffende der polnische Bergmann Valentin
Jaskowiak aus Horin ist

Kreis Wittenberg 5 Januar Am Neujahrstage
ereignete sich in Meuro ein schweres Unglück Mehrere
junge Leute von dort waren nach Sackwitz zum Tanzver
gnügen gegangen Dort entstanden unter denselben Strei
tigkeiten denen auf dem Rückwege Thätlichkeiten folgten
Ein Knecht wurde bis in den Pfndestall verfolgt wo er
sich mit Axt und Gabel zur Wehre setzte Er erhielt je
doch mit emem Knüttel einen so schweren Schlag daß er
bald darauf verstarb Ein anderer Knecht der in der ge
richtlichen Untersuchung die Thäterschaft eingeräumt hat ist
bereits an das königliche Amtsgericht in Schmiedeberg ab
geliefert worden

Aus den Nachbarstaaten
Frankenhausen Am 5 d M wurde hier ein

14jährizes Mädchen welches vom Wagen gefallene Zucker
rüben von der Straße auflesen wollte Überjahren wodurch
augenblicklich der Tod eintrat

Olterode In dem benachbarten Dorfe Lasfelde wird
seit dem 3 d M von einer großen Zahl der Einwohner
einem 4jährigen Mädchen nachgespürt welches wahrschein
lich auf dem Wege nach dem Holze wohin es seiner Mutter
gefolgt sein könnte verloren gegangen ist Der Lehrer des
Dorses hat am 4 d mit seinen Schulkindern die ganze
Flur vergebens abgesucht

Petersdorf Am Abhänge des ca Stunde
von hier entfernten Steinberges ist durch einen Einsturz im
Laufe der letzten Woche urplötzlich ein wohl 60 Fuß tiefes
l /z Meter im Durchmeffer haltendes nach unten sich ver
breiterndes Loch entstanden Man vermuthet daß dasselbe
durch den Einsturz eines in früherer Zeit an jener Stelle
befindlichen Kohlen Bergwerksschachtes sich gebildet hat

Todesfälle
Berlin 7 Januar In der verwichenen Nacht ist

Hierse lbst der pensionirte königliche Ballet Oirektor Paul
Taglioni im Alter von 76 Jahren gestorben

Lotterie
Leipzig 7 Januar Bei der heute angefangenen

Ziehung der 1 Klasse 105 iömgl sächs Landes Lotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

30 000 auf Nr 55 643
25 000 auf Nr 44176
500V auf Nr 21137
3000 auf Nr 2183 46 341 54186
1000 auf Nr 4889 6855 17113 18 742 28 576

32939 46718 51921 51931 60481

Vermischtes

New Aork 7 Januar In Belleville im Staate
Illinois ist heute das Nonnenkloster Zur unbefleckten
Empfängniß abgebrannt Die Insassen wurden von Panik
ergriffen mehrere Zöglinge und Lehrerinnen welche sich
durch einen Sprung aus dem Fenster zu retten versuchten
wurden getödtet oder tödtlich verletzt andere sind verbrannt
Soweit bis jetzt bekannt sind 22 Zöglinge und 5 Nonnen
umgekommen

Heuer im Palais des Kronprinzen So
lautete Sonntag Nachmittag in der vierten Stunde die vom
öffentlichen Feuermelder im kronprmzlichen Palais aus
gehende Meldung die fast sämmtliche Mannschaften und
Fahrzeuge nebst Dampfspritzen dorthin ruf Ueber den
Brand erhalten wir nach den an Ort und Stelle ange
stellten Erhebungen folgende Schilderung Kurz nach drei
Uhr bemerken mehrere im sogenannten Prinzessinnen Palais
einem Annexbau des kronprinzlichen Palais beschäftigte
Beamte auf dem von den Souterrain Räumlichkeiten nach
den Kunstsammlungen führenden Treppengehäuse einen bran
digen Geruch der sie veranlaßte nach der Ursache desselben
zu forschen Nach längerem Suchen entdeckte man daß
Fußboden und Balkenlage unter dem Ofen in dem im Sou
terrain belegenen Zimmer des Leibarztes der Kaiserin Hrn
Geheimen Sanitärsraih vi Veiten in Brand gerathen
waren Beim Eintreffen der sofort durch den Feuermelder
reqmrirten Feuerwehr war die eigentliche FeuerSgefahr be
reits durch die Dienerschaft im Hosmarschallamt beseitigt
doch nahmen die Löschmannschaften auf Anordnung des
Kronprinzen der selbst den Löscharbeiten beiwohnte eine
genaue Untersuchung der Brandstelle vor und schlugen zu
diesem Zweck eine circa einen Quadratmeter große Oeffnung
in den Fußboden zwischen Keller und Souterrain Erst
nach circa emstündiger Arbeit nachdem jede Gefahr als

beseitigt zu betrachten war konnten die Mannschaften wie
der abrücken Selbstverständlich hatte das Anfahren der
Dampfspritzen vor dem Palais am Sonntag Nachmittag
einen ungeheuren Auflauf veranlaßt doch sind keinerlei Un
ordnungen vorgekommen

s Dieb stahl Auf dem Hauptpostamte in Pest
wurde am Sonnabend Abend eine eiserne Kiste mit 400000
Gulden gestohlen Die Kiste war plötzlich verschwunden
Vier Postdiener wurden verhaftet dieselben leugnen aber
entschieden In Pestsr amtlichen Kreisen behauptet man
zwar es könne nur eine irrthümliche Buchung der Gelder
vorliegen doch wurde bisher keine Spur aufgefunden kein
Thäter entdeckt

jEine niedliche Geschichte knrsirt in der ungarischen
Gesellschaft ein Histörchen das wie man dem D Montagsbl, aus
Budapest schreibt noch den Vorzug besitzt buchstäblich wahr zu
sein Ein überaus reicher magyarischer Kavalier war in den Hund
eines czechischen Grafen verliebt ohne in den angestrebten Besitz des

Thieres gelangen zu können Man glaube nicht daß dies ein
schlechter Scherz ist Der ungarische Magnat hat schon einen Theil
feines immensen Vermögens seiner Hundeliebhaberei geopfert Er
besitzt 700 Hunde in allen Formen und Größen jede Race ist dar
unter vertreten und es giebt keinen berühmten Köter mit dem er
nicht Verbindungen unterhalten hätte Mit großem Stolze erzählt
unser Sonderling daß er mit dem Windspiel der Königin von Eng
land und der Dogge des Königs von Schweden geplaudert hätte und
wenn diese Thiere ihm keine Antwort gegeben haben so glaubt er
dies damit erklären zu können daß edle Hunde mit Menschen über
haupt nicht sprechen wollen Nach diesen kurzen Bemerkungen wird
man es leicht begreifen können daß unser Hnndefreuud wie schon
erwähnt sich in das Prachtexemplar einer Dogge verliebte Er
bot dem Besitzer des Thieres jeden Betrag doch der czechische Edel
mann der nebenbei bemerkt arm war nnd außer seiner Dogge
wenig Werthvolles sein eigen nannte wollte das Thier um keinen
Preis verkaufen Der Magyare verfolgte den Czechen auf Schritt
und Tritt täglich bot er ihm eine höhere Summe für das Thier
doch umsonst der Besitzer erklärte stets daß sein Blitz unverkäuf
lich sei Da geschah es daß bei einer Hofjagd Kronprinz Rudolf
von Oesterreich den Blitz inmitten seiner Hunde bemerkte Welch
herrliches Thier sagte der Kronprinz und setzte hierauf fragend hin
zu wer ist der glückliche Besitzer Man nannte den Namen des
czechischen Aristokraten Mit traurigem Gesicht meldete sich derselbe
denn als Edelmann wußte er was nun Chic gewesen wäre In
ihm kämpften der Adel und die Armuth die ganze erlauchte Jagd
gesellschaft sah auf ihn aber mit einem glücklichen Gedanken half er
sich ans der Klemme Der Hund ist leider nicht mehr mein Eigen
thum ich habe denselben bereits vor einer halben Stunde sür
20000 Gulden verkauft Fürwahr ein hübsches Sümmchen,
entgegnete der Kronprinz und wandte sich einem andern Herrn der
Jagdgesellschaft zu Der magyarische Sportsmann zahlte noch am
selben Tage die 20000 Gulden nahm den Hund und reiste nach
Budapest wo Blitz gegenwärtig das 701 Mitglied seiner Hunde
kollektiv bildet

sAufzeichnungen von Selbstmördern,j
welche ihrem Leben durch Einathmen von Kohlendunst ein
Ende machten hat man mehrfach gelesen jetzt werden die
Notizen eines Unglücklichen mitgetheilt der sich erhängte und
die Empfindungen beschreibt die er bei zwei fehlgeschlagen
Selbstmordversuchen hatte In Bromberg wurde am Neu
jahrstage Morgens in einem Zimmer des Hotel Royal
welches seit einigen Tagen der Handlungsreisenve R Bölter
aus Breslau bewohnte dieser als Leiche an einem Fenster
Haken hängend vorgefunden Unter seinen Effekten befand
sich auch ein Notizbuch in welchem der Selbstmörder kurz
vor seinem Ableben und nachdem der Strick mittels dessen
er sich erhängen wollte zerrissen war seine Gedanken und
Eindrücke zc aufgezeichnet hatte Nachdem derselbe von
seinen Angehörigen Abschied genommen und seine That moti

virt hatte sagte er in seinen Auszeichnungen Ich habe
mich gesättigt um nicht hungernd wie ich es beabsichtigte
und habe das Zimmer heizen lassen um nicht friernd aus
dieser Welt zu scheiden Es sind Kindergedanken die man
am Ende hat doch die ernster Kinder Ich scheide sehr
friedlich und sehr beglückt mit warmen Gefühlen des Dan
kes für Alle im Herzen die mir mit Liebe begegnet und
mit aufrichtigem Vergeben für Die welche Mir wehe gethan

haben Noch nicht zu Ende Es stirbt sich schwer
drei Mal abgerissen und niedergestürzt ein Mal schon be
sinnungslos gewesen Hier eine schwache Schilderung dieses
einen Vorganges für den Arzt und den Physiologen Zuerst
Empfindung als lege sich ein Bleikranz um den Kopf star
ker Schmerz am Kehlkopfe Stechen im Nacken im Rücken
furchtbares Wogen des Bluts ein letzter flammender Schein
vor den Augen als brenne das Weltall furchtbares Wogen
furchtbares Sausen danach Schwinden der Besinnung Die
Besinnung beginnt mit dumpfem Knall im Kopfe der Sturz
als platze derselbe wie eine Explosionskugel auseinander
Furchtbare Zuckungen des Körpers man scheint sich mit
Vehemenz zu drehen Nachlassen der Zuckungen Wieder
erwachen der Besinnung Schmerzen im Kehlkopfe Hals
Nacken Drehen rm Kopfe Von den vergeblichen Ver
suchen bin ich so erschöpft daß ich erst neue Kräfte zu neuen
Versuchen sammeln muß Diesmal habe ich das Todes
mittel vorher erprobt hoffentlich hält es Ich habe noch
den Maschinenriemen zur Hilfe genommen auch dieser ist
zweimal zerrissen Was nun thun Sterben muß
ich Ich will noch einmal das Bett aufsuchen noch
eine Nacht schlafen dann wird es doch Sylvester Mor
gen früh also Zum letzten Male also meine Lieben Alle
Gute Nacht Indem ich zu Bette gehen will und es so

einladend dastehen sehe wird mein Vorsatz erschüttert
Hiermit schließen die Aufzeichnungen und der Unglückliche
hat demnächst sein Vorhaben ausgeführt

Der Beruf eines Arztesj bringt es wohl
mit sich daß es unter den achtbarsten Vertretern der me
dizinischen Wissenschaft so viele Grobiane giebt gerade
den Wissenschafter muß es verstimmen im Umgang mit
dem Laien immer und immer wieder auf Vorurtheile ver
kehrte Ansichten Eigensinn und Rechthaberei zu stoßen und
nichts ist begreiflicher als wenn der Arzt endlich die Geduld
verliert und die Höflichkeit des gewöhnlichen Umganges bei
Seite setzt Eine berühmte Grobheit besitzt Professor H in
Wien der hoffnungslosen Patienten mehr als einmal bei
d r ersten Konsultation ins Gesicht sagte Sie können sich
auch s Todtenkastel bestell eine Aeußerung die ein
Münchener Arzt wenigstens umschrieb als er sagte Dieser
Fall ist Sache des Sarg Tischlers nicht des Arztes Von

Dr Fr in Berlin erzählt man folgende Aeußerung Ein
mit mehreren Uebeln behafteter Patient hatte sich ihm vor
gestellt Dr F untersuchte den Kranken viertelstundenlang
und schüttelte bedenklich den Kopf Der geängstigte Kranke
stammelte ein furchtsames Nun was fehlt mir denn
eigentlich Herr Medizinalrath vr F erwiderte kurz

Das wird die Sektion ergeben und drehte dem Aerm
sten den Rücken

Heirathsgesuche unterm Hutfutter Vor
einiger Zeit kam ein Fräulein Beach in Bethel in Con
necticut auf eigenthümliche Weise zu einem ordentlichen
Manne Das Mädchen welches in einer Fabrik beschäftigt
war in der Herren Kopfbedeckungen angefertigt werden
schrieb vielleicht ohne sich etwas dabei zu denken seinen
werthen Namen auf die Rückseite eines Hutbandes Der
betreffende Hut wurde wie aus New Aork berichtet wird
schließlich in New Orleans von einem jungen Manns käuflich
erworben Dieser wendete das Band eines schönen Tages
um und erblickte den weiblichen Namenszug Er interessirte
sich für denselben und das Ende vom Liede war daß die
Hutbandannäherein und der junge Mann ein Paar wurden
Diese romantische Geschichte verfehlte nicht auf die in Hut
fabriken beschäftigten Mädchen einen gewaltigen Einfluß aus
zuüben Hutbänder und Futter bedeckten sich Mit zierlichen
lieblichen Namenszügen Nichts Böses ahnende Ehemänner
in einer westlichen Stadt kauften sich nun neue Hüte und
waren nicht wenig überrascht als ihre Gattinnen Photo
graphien junger Damen Liebesbriefe und dergleichen verdäch
tige Dinge unter dem Hutfutter hervorzauberten Die armen
Männer welche ihre Gattinnen vergeblich daraus aufmerk
sam machten daß sie keine Ahnung von der Beschaffenheit
des Hutfutters gehabt hätten drohten dem Huthändler schließ
lich mit Schadenersatzklagen und als dieser Tage in New
Jork von Bethel eine neue Sendung von Hüten ankam
deren Bänder bei der von dem vorsichtig gewordenen Hut
händler vorgenommenen Untersuchung sich wieder mit weib
lichen Namenszügsn bedeckt zeigten wurde die Annahme der
Kopfbedeckungen verweigert und der betreffende Fabrikant in

Bethel hiervon verständigt Beeseelt von dem Wunsche auf
ähnliche Weise wie Fräulein Beach zu einem Manne zu
kommen waren die dortigen Fabrikmädchen so weit gegangen

auf Hutbänder und Futter ihre Namen Adressen c zu
schreiben und häufig auch noch ihre Photographie eine
Locke ihres Haares und die schriftliche Erklärung daß sie
den künftigen Träger des Hutes gern heirathen möchten
unter das Futter zu stecken Jetzt hat die Anbringung von
Heiraths Gesuchen unterm Hutfutter ein Ende

Reueste Mittheilungen
Berlin 8 Januar

Der unterm 27 Dezember v I zum Direktor
der kaiserlichen Admiralität ernannte Kontre Admiral Frei
herr Max v d Goltz wurde am 19 April 1838 geboren
ist jetzt also erst 46 Jahre alt

Wie der Bruder des verstorbenen Abg Laskcr tele
graphisch hierher meldet soll die Leiche temporär in New
Jork beigesetzt werden Eine Uebersührung der Leiche nach
Deutschland ist also demnächst nicht in Aussicht genommen

Das von der Nat Z als anwidernd bezeichnete
Treiben welches die Nordd Allg Ztg durch den demon
strativen Abdruck des Artikels des Reichsfreundes über
den angeblichen Gegensatz zwischen dem Kronprinzen und
dem Kanzler begann wird fortgesetzt an der Spitze des
offiziösen Blattes findet sich heute folgender Artikel

Unsere Leser kennen die Auslassungen des Reichsfreund über
Kronprinz und Kanzler In demselben ist das Organ der Fort

schrittspartei bemüht den Kronprinzen von der Politik welche
Se Majestät der Kaiser seit 1866 geführt hat zu trennen unter
der Fiktion daß der Kronprinz selbst sich von derselben lossage oder
wie das Richter sche Blatt sagt es ablehne vor der Nation sür un
sere I Politik auch nur moralisch eine Verantwortlichkeit zu über
nehmen Für uns ist dieser Artikel ein neues Symptom der berech
neten und wühlerischen Arbeit unserer Republikaner Die kaiserliche
Politik welche das fortschrittliche Organ in seiner Abneigung gegen
monarchische Einwirkungen als Kanzlerpolitik bezeichnet hat mit ihren
Erfolgen unzweifelhaft die Mehrheit der Nation für sich Sie hat
sicherlich das Ansehen der Monarchie den Einfluß des Monarchen
befestigt und gefördert Dem jetzigen Kaiser diese Errungenschaft
entreißen zu wollen würde verlorene Mühe sein auf dergleichen un
fruchtbare Arbeit lassen sich die Herren Richter und Paristus nicht
ein Ihr Angriff richtet sich gegen den Thronfolger um in der
Person desselben die monarchische Zukunft zu treffen und den Kron
prinzen loszulösen von jedem Zusammenhang mit der glorreichen
Politik seines Herrn Vaters

Den Patronen des Reichsfreund ist es vollkommen klar daß
ein Thronsolger dem man seinen Antheil an der kaiserlichen Politik
und ihren Erfolgen von 1866 und 1870 an der Herstellung der
deutschen Einheit und des Kaisertums bestreiken kann in den Augen
des Volkes einen wesentlichen Verlust an dem monarchischen Nimbus
erleidet mit dem die Politik der letzten 20 Jahre die Person des
Kaisers unlöslich umgeben hat Kann man den Nachfolger auf dem
Thron um seinen Antheil an Ruhm dieser Politik bringen so dient
man der republikanischen Sache indem man die Sympathien welche
diese Politik in den Herzen der Deutschen erworben hat aus den
Erben des Thrones überzugehen verhindert So künstlich auch die
republikanische Taktik die in solchen Bestrebungen liegt in dem Artikel
maskirt wird für Jeden der nicht selbst durch fortschrittliche Brillen
sieht nnd die Fortschrittspolitik und ihre Ziele kennt ist die Maske
durchsichtig Es handelt sich eben nur darum der Dynastie in
welcher unsere Monarchie erblich ist in der öffentlichen Meinung nach
Möglichkeit Schaden zu thun Glücklicherweise ist der Antheil des
Kronprinzen an der kaiserlichen Politik die das Richter sche Blatt die

Kanzlerpolitik nennt auf dem militärischen wie auf dem politischen
Gebiet zu gewichtig und zu unvertilgbar in die Bücher der Geschichte
eingetragen als daß monarchenfeindliche Blätter den Erben der
Kaiserkrone um seinen eigene Ruhm und an seinem Antheile an
dem Ruhms seiner Väter betrügen könnten

Die Nat Ztg bemerkt dazu Daß der absurde
Artikel des Reichsfreund nur ein Vorwand zu dieser
Auslassung ist wird Niemand bezweifeln der Artikel der

Nordd Allg Ztg erinnert uns lebhaft an die Intriguen
welche in den fünfziger Jahren gegen den damaligen Thron
folger den Prinzen von Preußen gesponnen wurden

Telegraphische Rachrichten
Göttin gen 8 Januar Bei der heutigen Reichs

tagsersatzwahl im 12 Hannoverfchen Wahlkreise erhieltest



nach den bisherigen Resultaten in K Stadtbezirken Kom
merzienrath Rabbethge nat lib 1584 Rittergutsbesitzer
Goetz v Ohlenhusen Hospitant des Centrums 835 und
Träger 64 Stimmen in 7 Landbezirken Rabbethge 464
v Ohlenhusen 318 Stimmen in Münden mit Blume
Rabbethge 585 v Ohlenhusen 200 und Pfannkuchen
Socialdem 37 Stimmen

Rom 7 Januar Abends Es sind bereits zahlreiche
Personen hier eingetroffen um an der Wallfahrt nach dem
Grabe Victor Emanuel s am 9 d Mts theilzunehmen viele
andere werden noch erwartet Die königliche Familie wird
am 9 d vollzählig hier versammelt sein Mukhtar Pascha
ist hier eingetroffen Der Rektor des deutschen Kollegiums
Schneider ist heute gestorben

Paris 7 Januar Abends Das Journal Paris
erklärt der Regierung sei noch keine Bestätigung der von
der Times gebrachten Nachricht betreffend die Unter
werfung der Hovas zugegangen Das Blatt bemerkt die
Hovas könnten die Abtretung des nördlichen Theiles von
Madagaskar nicht vorschlagen weil er ihnen nicht gehöre

Das Journal des Dsbats spricht sich mißbilligend
auS über die neue Wendung der englischen Politik durch
welche die Türkei ermächtigt werde einen Theil des Sudan
m Besitz zu nehmen eine solche Besitzergreifung würde
ein wirkliches Unglück für die Civilisation sein die Sklaven
händler würden den Aufstand im Sudan nähren und ihr
Handel würde eine beträchtliche Ausdehnung annehmen
wenn von Aeghpten Provinzen losgelöst würden und wieder
zur Türkei kämen Der Temps meint Khartum
aufgeben hieße die Arbeit von 25 Jahren aufgeben welche

dahin ging die Civilisation nach der Mitte von Afrika zu
bringen

Liverpool 7 Januar Der hier eingetroffene
Dampfer Bothina berichtet er habe am 29 v M einen
viermastigen Dampfer unter Segel getroffen welcher der
am 15 v Mts von New Aork abgegangene Dampfer
Celtic sein dürfte Wegen widriger Winde würde die

Fahrt eine langsame sein
Petersburg 7 Januar Die Nachricht von der

Verhaftung des Mörders Sudeikin s ist unbegründet der
wirkliche Name Jablonski s ist Degajeff nicht Pigareff Der
Mörder befindet sich noch in Freiheit

Petersburg 7 Januar Nach einer Meldung aus
Omsk trafen die Lieutenants Garber und Schütz mit den
Leichen des Kapitäns Delong und seiner neun Gefährten
gestern dort ein Eine Deputation der geographischen Sektion
überreichte den Begleitern eine Beileidsadresse

Libau 7 Januar Der deutsche Dampfer Emma
mit Eisen von Rotterdam kommend ist heute Nacht hier ge
strandet Die Mannschaft wurde gerettet das Schiff ist leck

Kairo 7 Januar Abends Die Khedive hat das
Demissionsgesuch der Minister angenommen letztere aber er
sucht die Geschäfte bis zur Ernennung ihrer Nachfolger fort
zuführen Ueber die Bildung eines neuen Kabinets wird
vom Khedive mit Riaz Pascha sowie mit Nubar Pascha und
Ayub Pascha unterhandelt

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Januar Abends
2,70 am 8 Januar Morgens 2,76 Meter
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Berantwortli ber Redakteur Albert JZnich in Halle

Bekanntmachung
Die der Stadt Halle gehörenden zeilher an den Kohlgärtner Rembert Haacke zu

Diemitz verpachtet gewesenen Ackerparzellen in der Feldmark Büschdors

13 des Situationsplans von 2 Morgen 1,3 mR

14 desselben von 2 3,8werden auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1883 bis ult September 1889
am Mittwoch den 16 Januar cr

Vormittags 10 Uhr im Hoffmann schm Restaurations Lokale zu Diemitz unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend verpachtet wozu Reflektanten
sich einfinden wollen

Halle den 7 Januar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Meistbietenden Vermischung der auf dem städtischen Grundstücke Leipzigerstraße
Nr 106 zwischen Lehmann und Lauser belegenen Verkaufshalle zunächst vom 1 April
dieses Jahres bis dahin 1885 und demnächst fortlaufend gegen eine vierteljährliche Kündi
gung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 21 Januar d I Vormittags W Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude hierfelbst anberaumt wozu Miethslustige eingeladen
werden

Halle a/S den 4 Januar 1884 Der Magistrat

Dank und Quittung

Heute Mittwoch Nachm von 1 Uhr an

mit Baarzahlung Böllbergerweg 44

HauS Verkauf
Ein Haus mit Garten Universitäts

Lage steht sofort zu verkaufen Zu erfragen
gr Wallstraße 31

Zlonizx oPrima bosnische Pflaumen 35 H
Preiselbeeren mit Zucker eingekocht 35 H,
Mecklenburger Erbsen grüne und gelbe

in bestkochender Waare empfiehlt

Kein Huste mehr
Meine Zwiebelboubou beseitigen jeden

Husten Dieselben verkaufe in Packeten von

30 ab Herrenstr 1Die Bntter des Ritterguts Mößlitz Sta
tion Stumsdors ist von jetzt an an reelle
Abnehmer auf das ganze Jahr zu vergeben

Reflektanten wollen sich mit mir in Ver
bindung setzen

Zuckerfabrik Win
hat bis Ende d M noch gut
gepreßte Mbeuschuitzel abzu
geben

Eine fast neue gut nähende W O W
Nähmaschine bill zu verk Graseweg 5 p l

80V Tylr auSzul Off M K Exped

KW Mark
sofort oder später auf gute Hypotheken gesucht

Offerten P 100 in der Exped d Bl erb
8 Mark

auf gute Hypothek zu 5 /g 1 April gesucht
Offerten O P in der Exped d Bl erb

Ich suche ein Stück Land und einen klei
ne Garten in der Stadt zu kaufen ober
aus lange Zeit zu pachten

Blumenbazar
Tücht Maschinenzeichner fin

den dauernde Beschäftigung Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter W K 243
an die Exped v Bl

Schlossergesellen erhalten Arbeit
Wörmlitzerstraße 5

Tüchtige fleißige
kiU Ni tssLI sucht

Eine saubere unabhängige Frau oder Mäd
chen wird für sofort als Aufwartung gesucht
Wuhelmstraße 1,1 Eingang Sophienstraße

Eine Aufwartung für einige Stunden täg
lich gesucht bei

W Atzmauu qr Ulrichstraße 27
Fleißige Mädchen finden in unserer Cigar

renfabrik Beschäftigung
B Schuridt H Co gr Ulrichstr 37
Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht

Moritzzwinger 7g II
Ein jüngeres ord Mädchen von außerhalb

sofort gesucht Karlstraße 1 II
Ein gut empfohlenes Mädchen

in der Hausarbeit lüchtig welches außerhalb
schlafen kann wird 15 d Mts von einer
Herrschaft gesucht Näheres bei

A Krantz gr Steinstraße 11
1 ord Mädchen für Kinder u Hausarbeit

1 Februar gesucht kl Sandberg 2V
Ein ehrliches fleißiges Mädchen wird so

fort gesucht alter Markt 6 im Keller
Köchinnen Stuben Haus Kin

dermädchen und Viehmädchen erhalten Stel
len durch

Panline Kleckinger Leivzigerstraße 6

2 recht ord Mädchen m g Att s 1 Febr
Stellen d Frau Abst Herrmstraße 20

ZM 1 zuverlässige Kinderfrau uud
1 ält Kindermädchen finden sofort ange
nehme Stellen durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18

Brunnenplatz A
zweite Etage 2 Stuben i Kammer Küche
u f w zum 1 April zu vermiethen

Besichtigung 2 6 Uhr Näheres
gr Steinstraße 19

Zwei Wohnungen im Preise
von 4W 6W find zum
1 April zu vermiethen
Dorotheeustr IS Parkbad
Eine Wohnung mit Garten 1050 u

2 Wohnungen für 1 od 2 Pers 200
bis 120 zu vermiethen Mühlweg 29 I

3 frdl Wohnungen Böllbergerweg 4

Zur Christbescheerung sind für die erste Klein Kinder Bewahranstalt eingegangen

Durch Frau ÄLÄKne
Sammelbüchse Hotel H 4,70 Frau F 6 Herr G 15 Herr D

1,50 Herr v H 2 Frau Pastor S 2 Ungenannt 10 Fr Reg R Gn3 Gebr I 2 Stück bedr Nessel Hr H diverse Wolle Hr Or T 2 kl Bilder
bücher Fr Dir D 4 Paar Strümpfe Fr Pr S alte Kleidungsstücke und 3 Fr
W P 4 Röckchen 2 Hemden 1 Rest woll Zeug Hr E 6 Capotten Ungenannt 1 getr
Kleid 6 Paar Strümpfe 6 Shäwlchen 6 Pciar Handschuhe und 20 Fr O A W
2 Puppen und Mäntel ein Shäwlchen Fr K R D 7 Röcke 4 Schürzen 2 getr
Knabenhemden 3 Paar Strümpfe 3 Haistücher 3 Schlipse 3 Paar warme Schuhe
Frl Z 4 Knabenjacken und 6 Ungenannt 2 Dtzd Taschentücher Fr G 1 getr
Knabenanzug 1 Paar dto Stiefeln eine Partie Nüsse und 3 Fr Rent K 3 Paar
Strümpfe 2 Paar Handschuhe Fr R R 4 Paar Strümpfe 3 Shäwlchen 2 Schürzen
Fr Dr H 3 Hemdchen 6 Taschentücher 3 Schürzen 1 Höschen 6 Paar Strümpfe
6 Halstücher 1 Rest Flanell Aepfel und Honigkuchen Br K V 5 Schachteln kl Lichte
Hr H 6 Schürzen 6 Shwälchen 3 Capotten Fr H ein Sack Nüsse und 10

Durch Fräulein
Frl K 1 Fr L Lt 3 Fr P D 3 Frl H 3 Fr O A W5 Fr L 1 Fr I 1 Frl T ein Kleid Kfm R Spielzeug Frl v K

gestr Mütze 4 Taschentücher 2 Hemden 2 Paar Strümpfe Fr V Zeug zum Kleid
1 Hut 2 Mützen Kfm P 1 Dtzd wollene Strümpfe 1 Dtzd Pulswärmer 1 Dtzd
Handschuhe Dtzd Shawls 1 Dtzd Notizbücher Frl Bgh 1 Hut 2 Paar getragene
Strümpfe Fr M i Jacke 2 Kleider 4 Schürzen 1 Paar Gummischuhe 6 Tücher
3 Paar Strümpfe Fr N 6 Taschentücher Frl W 4 Mützen 2 Röcke 12 ShawlS

Durch Frau Stadtrath
7 Paar Strümpfe 2 Shawls

Durch Frau Justizrath
E M 6 Ungenannt 10 L F 6 Fr L H I 6 H I R S10 Fr R W 6 Fr P N 2 Ungenannt 6 Geschw I 2 neue Klei

der 1 Mantel 3 Anzüge 7 Schürzen Uruen 12 Hemden 1 Pfd Wolle u Part Wolle
Durch Herru Superintendent

Fr W 3 Buchh Str 6 u d div Bücher
Durch Unterzeichneten

1 Tanne Uugen 50 Ungen 5 I G 5 K 10 W 5R 1 H 1 N 1 W 10 B 8 A 10Herzlichen Dank allen den freundlichen Gebern wir waren durch die reichlichen Gaben
in den Stand gesetzt fröhliche Kinder um uns versammelt zu sehen und auch deren Eltern

eine Freude bereiten zu können FZe
I G Demurh

Zinksgarten 1
am Gymnasium 1 Etage 3 Stuben Kam

mern Küche und Zubehör von ruhigen Mie
thern 1 April zu beziehen Näheres part

Die 2te Etage 7 Fenster Front Dach
ritzgaffe 1 ist zum 1 April zu vermuthen

gr Ulrichstraße 16 Louis Boigt
Hedwigstratze 3

frdl 2 Etage best aus 4 Stuben 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör 1 April zu ver
miethen Besicht 10 3 Näheres Part

Königsplatz 6 zum 1 April zu ver
Miethen

Halbe 3te Etage bestehend aus 2 Stuben
3 Kammern Küche Keller und Kohlengelaß
Zu besehen von Vorm 11 Uhr ab

Ferner
Souterrain mit Laden und Wohnung
Näheres bei Otto Linke Rachs

im Comptoir
Albrechtstr 19 an der Bernburgerstr die

1 Etage zu vermiethen 1 April zu beziehen

Sophienstratze 1
ist die 1 Etage für 70 jährlicher Miethe
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen

L Hofmann äit Co kl Klausstraße 10
Zwei Souterrain Wohnungen zu 36 und

40 LA zum 1 April zu vermiethen jedoch
nur au ruhige und stille Miether

Näheres Weidenplan 8 I
Hansmanns Wohnnng

zum 1 April zu vermiethen Näheres
Böllbergerweg 4v I

1 gr Werkstatt mit Nieder
lage zu vermiethen

kl Ulrichstraße 34
Stube K ttochgel an anst kmderl Leute

zu ver miethen Rannischest raße 22 p
Frenndl Stube mit Bodenk an kinderlose

Leute 1 April zu vermiethen Hed wigsir 3
Wohnung 52 H 1 Äprit kl Wallstr 6
Möbl Zimmer Auguslastraße 13a I l

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
Schön möbl Zimmer für 2 Her

ren 5 10 gr Steinstraße 3
Möblirte Zimmer mir oder ohne Kabinet

sind z u vermiethen Bahnhofstraße 7 II
Fein möbl Zimmer sofort Georgstr 8 I

Anst Schlafstelle Lindenstr 3 Soul

Arends scher Steuogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Elsäss Taverne

llescher urn herein

Moutags und Donnerstags
Uebnua

Shawltuch gefunden Abzuholen
Weingärten 24 part l

Mr den Jnserattutheil verantwortlich
M Uhlimauu tu Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S
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